
ber dıe Person und dıe Datierung des Malers
Emmanuel des Codex Barberimnus (GGraecus J

Von

Nixoc Bens
Prof. Sp 1Lambros hat sich das Verdienst erworben,

eıne reichhaltıge Luste VOon byzantinıschen Malern, welche
VOLT dem ‚Jahre 1453 gelebt haben, zusammengestellt Zı en
Dadurch ist, bewıesen, daß Nachrichten ber hellenısche
der hellenısıerte Maler des byzantinischen Zeitalters doch
nıicht sehr mangelt, wWw1e 111a  _ früher AaNSCHOMMEN hatte,

mehr, (IS siıch dıe VO  W Prof. Lambros veroffentl.chten
Insten och ‚RR en Beträc  iıches erweıtern jeßen.* Leıder
sSind In Lambros’ Listen, dıe ausdruüucklich HL Künstler der
Zieıit VOT der Besetzung Konstantinopels uUurc dıe Tuürken
enthalten wollen, einıge aler mıt aufgenommen, weilche HAT
sachlıch erst ach dem re 1453 lehbten un wırkten;
Zl eispıe erwähnen dıe Lambros’schen Insten den HO=
ruühmten, von vielen egenden umwobenen Maler Panselinos
qls eınen Künstler des Jahrhunderts,“ während dıeser.
genannte „Apelles des heilıgen Berges‘“ erst für das Jahr-
hundert bezeugt ist. Kbenso kann ıch beweısen, dalß uch

liambros, "Eihnyves LW yp0.0L TDNO TNC ‘Ah0oswc 1n se1lıner eıt-
schriıft „ N  E0C “EAANVOLYN LV“ 27 D und „ AMotr

“EMMUNVEG wWYPI.DO0L TnO TNG '"Ahwoswz “aı ( (P(;)]L'n Kapöiımticca“ ebenda
V1 2i  ZzZ (vgl auch dıe Nachträge ZU diıesen Artıkeln

Ebenda Bd N: 1909, 455 -486, Bd Vl 1910 S 487—485, Bd V,
1941141,; B

Vgl meınen Artıiıkel Bulaytnvot C ypd.OOL TPO TN  #V '“ Alhdoswc,. ZUL-
30AN \r  n TNV LOTOPLALY TNG BuloavtnvVNG YPO.OLANS. In der Zeıitschrift „Bulay-
TI“ Ba - 13 (1911/12); AA und 618

Sp lLiambros, N  E06 “"EAANVOLYNLONV. (1908), ED OE
die Augführungen VOoOL A*n apadopulos Kerameus, Mavpo-

yOPÖdTELOG BıßALoUN XN (Beıheite der Zeıitschrift des Hellenıkos Phılologikos
Syllogos 711 Konstantiınopel). Konstantinopel 4 c Z und
522153 und dıe Ausführungen desselben iın der Vorrede ZULC Aus-
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der VOIL Prof Lambros qls Künstler des byzantınıschen Yıeit-
alters (vor dem TE 1453) bezeıchnete Kupavouhh A
{P4D0CS 111 Wirklichkeit 115 Jahrhundert gehört

Als Quellen für en aler Emmanuel agen Prof Lambros
TEl dem AUS dem Jahrhundert stammenden Codex
Barberinus QFaCCUS 52 Kn BA der vatıkanıschen Bibhothek
erhaltene Kpigramme VOL, dıe er Wahrscheinlichkeit ach

DieAUuSs alteren Handschrift abgeschrıeben sınd
1345 des genannten eX Barberinus D  305 ent-

halten dıe ede des Gregorius VO  an Nyssa ber den eıligen
Kphraim, dıe folgenden 3 1482 dıe Grabrede (Ert-
TADLOG) desselben Schriftstellers auf Basılios en Großen
Zwischen diesen beıden Texten stehen auf 14A8RE 5 olgende
Kpigramme:

‚}  LS Nv =1XO0YV}O TOLD F.oaly, CwyYpawnNDeELGAV UT

EpuavouAou WOVOXOU OTLYOL Lap.DLXoL.“*
Eıv ÖAÄLxXoLC Fopaiu WAPLMOKAD,
GTNAOYPAHO GE, CNV moln V HOL 0eay,
AAar INV 50a68 GL TAapd.ÜELS SLXOVCA

AXDOLATLLOTW TELVOAXL UNS XA.DÖLOC
T  AÄ0y T7W G° AaAl m} Joßahhopaı T  9
AvVa6oy OV LU NS DuyNS AXZL NO0OTGTV
ydo Al TAaLÖoTpPLONV SC 3LOV

gyabe des Diıonys1ios au Phurna Eopwnveio. TNS LwWYPDOCLLNG VE/YNG Peters-
burg 909 C’ (Vgl uch dıe 101 900 Petersburg, VON A+th

A ul unternommene und unvollständıg gebliebene Aus-
gyabe desselben Malerbuches, Vg Nixo ENSG I der Zeeitschrift
Boulaytie Bd 180 und Bd IL (1911—1912) 458 611

S p JLambr.os, Ngoc FEÄANVOLYN LV Rd (1908), 85 256
2 ber diesen exX vgl Delehaye Catalogus codieum Hagiographi-

COY 4M Graecorum Biıbliothecae Barberinianae de Ybe In den Nnaltectia Bollan.-
dianda Bd X (1900) Q QQ Vgl auch Seymour de KR1ıCcel, Mannu-
SCr ıbSs de la Bıblıotheca Barberina In der Revue des Bwbliotheques
Bd NI (1907) 120 Vgl auch S p Lambros Neoc EAANVOLYN LV
Bd (1908) 285 286 welcher zeınen Hınvweıs auf dıe schon früher Von

Delehaye und Seymour de Rıce1 veröffentlıchten Beschreibungen des
ede stehenden Kodex der Bibhotheca Barberina macht.)

Hs 1tpwatou:'qv



(8 Benc

AL Ö0.400.6V Ö0TN NO XL moCNYETNY
T OOC E0YASLAV TWVYV ®  QU DEANLATWY.
Avavspw e1018 TALTA TOAWNOAC, TATED,
/  -o TALC MavouhA, OLXTOOC S WOVOTPOTOLC.

IL

95  LS TNV £1XÖVa TOU A yLOU ’AvtwvicL LD  F LEYAAOU WC (LTCO TOU
Ü—_  S Ewopaip ÜTE TOUL —_>  E e  o EppavoohA TOUL YEYDACOTOS

ATAYTA Ta UT ZXELVOD guvVteÜEVTA, StEDOL.“
cgg TATOOTATWP XxAL XOPUWALOG, TATED,
TNS ATOTOYNS TWV TOOLLWV TUYYAVWV
%AL °QUY LOVAY WV GuAAOYOU T OWTOGTÄTY|S
TOU YSYPAHOTOS en S  AD 3LG AOV T 60w,
AÖLAÄSLTTWC ÜT EPSELYOV XAL ÖL  O00
A0 0V ıS-  > AT ÖALWLOVOV LOGATOS,
Tl ADETALC OABLOV ÄTOOSELXYOWV
Xal GUVaAPLÜLGV TO) Xop TWV (ZYLU.)‘).
Aytwyvio TOOSPNOILS Ewodip TOUL AD
w  w MayvouhA C26)\{00 WOVOTOOTOU.

11L
16 D'T SLC ’E“Q\) BißAov.

l yn 0a, TATED, YSyYPACwS GOUD TNV {3iß)m*)
P 7'C€p WD OLA (1  X TOÄeLE EXTNOCUNV.
AduTovoal XAL yap GL V)\ÖTOL Q0U, TOLCLAKAD,
w  w —_  B Y OUGLOV, 0w  x MS  S  o WAOYADWY,
/w  w‚ ALfov S0007 60V, 7w  w‚ AUYYLTT,V. ”

VDıe beıden etzten pızramme bezeugen den ONC )  KEuma-
vouhA oder MavouY A, w1ıe AUS metrischen (Irüunden In en
letzten Versen des und 11 der oben pıgTramMMeE genannt
wird, q IS Schreıber un Z WarL e1INes Kodex, der alle erke des
eiligen Ephraim enthielt; agegen lernen WIT AaUSsS den heiıden
ersten der angeführten pıgTammMe, daß derselbe ON ,  Euuna-
VoLihA e1n Maler WalrL, unter dessen erken sıch e1n Bild des

Hs ÖWTYPU
Vgl Sp Lambros x S 285— 286
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eiıligen Ephraım und e1iN Bild des heiligen Antonıius befanden
Von Aesen beıden (7emäalden ist, das erste ausdrücklich alg W erk
des Moönches Fumavouhl bezeugt das Bıld des eiligen AnNn:-
LON1US soll UTr vermutungsweıse unseTem aler zugeschrıeben
werden ‚Jedenfalls erinnert mıch der Name des Malers
FL.0.V00NA und die arstellung des heiligen Kphraim 611

auf olz gemaltes, 11112 christlichen Museum des Vatıkans auf-
bewahrtes Bıld das die Hımmelfahrt des eılıgen Kphraim
darstellt un dessen Maler WIT UFe olgende Inschrıft
kennen lernen

SMMANZSHAG; T7 /NOS6  APıIX£P
Das Bıld 1ST schon VO  — Bottarı und Seroux g1in-

HLG veroffentlicht worden In SCeINeEeTr austführlichen Be-
sprechung dieses emaldes haäalt Bottarı für alter als das

Jahrhundert uch 5967, WO der Zuname
falsch ] 0av00upyApı STA des richtigen 1Cavoovpvapı gelesen
wırd 1sSt qals erkK des 1 oder Jahrhunderts angegeben
In alter eıt Jahrhundert en d’Agincourt nd
der Grieche Kalutsıs uULLSEGTEN aler gesetzt Bayet‘ da-
S6gEN hält denselben für Künstler, welcher jeden-

VOTLT der Kroberung Konstantinopels durch dıe Türken

Seculture YıLUrE estraitte dar (C1mAatler. dı Roma nubblıcate GL
aglı autorı Roma SotterrW Rom 1737—|1754 11L (ein anzZ-
seıt1ges Biıld Anfange des Bandes).

Seroux Agincourt, Hiıstoiure ÄAe l’art DUr les 1U
WNens deputs Akecadence UU VE srerle JUSGU Y  ( S0ON renouvellement Ar
Parıs 18523 aie IX XXr (Vgl auch dıe iıtalıenısche UÜbersetzung dieses
erkes: Storia arte Ccol de2 Monumenti. Meiland 1525 Bd
alie LAXAÄLI)

3 E S9109
Vgl Ath apadopulos Kerameus, AtopUmwtixXd. SG AOLOTLANLKO.S

CL AD (L 'Teıl In der Zeitschrı des russıschen Kultusminıisteriums
Bd L (1902) Septemberheft Abteıilung Ü} klassısche Phılologie

413 414 Ve!l auch Sp Lambros 2858 welcher leıder
die Ausführungen VON Ath Papadopulos nıcht berücksichtigte Vgl
auch Nixoc Bens der „Bulayvtic“ Bd 11 ı E 458)

Kahovrton, Ulept BulavtıyNıc ZLWYPI.OLXNG In der athener Zie1t-
chriıft „1avöompa 66 Bd A 378

h aye Hıstorre Ae V’art byzantın Parıs 885 L  mJ



ENG

lehbte Tatsächlich aber hat Kra vouNA TCavwovpvapıc 1111 16
hıs 14 Jahrhundert gelebt WI1C 711 earstenmal VON em
iruüuheren Direktor der Mare1anıschen Bıbliothe 111 V enedig,
dem oriechischen (+elehrten Beludıs unanfechtbar 341

kleinen briıefartıgen Abhandlung bewıiesen worden 1st Beludıis
hat uch noch ZW EL andere Bılder Kmmanuels bekannt -
macht dıe sıch esıtz der griechischen Kirchengemeinde
7 Venedig befinden Das e1INe stellt dıe sogenannte Vo0o-
Ö0ELA, das el dıe Wiederverehrung der heılıgen Biılder dar
nd tragt dıe Aufifschrift KrLsLavoun A TOU TCavewovpvapn YSLO,
das andere zZe1Z% als Hauptszene dıe Himmelfahrt des heiligyen
Spyrıdon, die die verschıedenen Wunder des eiligen 111

einzelnen Szenen grupplert sind Dıieses Bild rag nıcht
dıe Inschrift Ka Voun TOD TCavoovovapı X€Lp‚ sonNndern uch
dıe ‚Jahreszahl $ Diese Angabe des Bıldes und E1

Jahr 1614 abgefaßtes, Archıv der oriechischen Kırche
Venedig befindliches 'Testament ın dem 11 all unter den unter-
zeichneten Zeugen uch

„Kmmanuel Zanfurnarı CIM G10rg10 pıctore dı Corfü“
indet, sSind beredte Aroumente daß der aler Emmanuel
T zanfurnarıs Jahrhundert lehte Siıcher hat
das Jahr 1626 noch erleht Kıne Quelle dafur ist eINn heut-
zubarce schwer reichbares auf CIYENE Kosten des anue
Tzanfurnarıs herausgegebenes üchleın, auıt welches Ath Papa-
opoulos Kerameus aufmerksam gemacht hat Dieses rot
nd schw AU'Z gedruckte Buüchleıin VO  - dem 11111 4: das xemplar
der Nationalbibliothek Parıs (B HIS Inventarre, 3092)
bekannt 1sSt umfaßt ZWahzZlS nıcht pagınıerte Blätter 80

ruckbogen geteiult VON denen der erste m1 bezeıich-
nete., acht der zweıte, MI6 bezeichnete, zWOlf Blätter ENT-
häalt Der DENAUEC 1Ce lautet

Vgl ID Mavrogıannı, Bulaytıvyn JC Buloyvtıyvor KAAÄAÄLTEXVAL
Athen 1893 161 Dıiese Abhandlung VO  a} Beludis 18% 1117 nıcht
gänglıch. auch: EAMNvoy '0pdoioEwy ATOLXLO. &y Bevertia, 1o6T0OpLXOV UWTT

"Indyvvonu Belh0ovöou. Venedig VöTZ2, S, 139
Ath apadopulos Kerameus, Aroptwrtixd. zlc ÄnLOTLOVLXAG STl

1PODRS A 3T
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WAAAOMENA
FEIX IHN
TNS UTEPAYIAG OkKo  Ü

ITap '"AVTWVIW (z- TıvyelAw TUNWBEVTA.
AATIANH KAI >1I0OYAH

EUAaBIOG, TOU KUPIOU '"Euuavounlou
TLAVOOPVAPOU.

CON PRIVILEGIO
ENETIHEIN

Ev 3,  ETEL, AXKG.
Die ın dıesem ucnhleiın enthaltenen Meyakuvdoıa sSınd meıstens
edichte „Kuunavooh) TOUL EYAA0U NTODOC (das e1 Mavouhl
TOU Kopıv0iou *) c  q WwW1e eiNe Überschrı auf 23. angibt.‘

Sovijel ber diese Ausgabe des Emmanuel T’zanfurnariıs, der
e1nN Verwandter des bekannten (+elehrten Oz0@®0A0KTOS TCavwoovp-
vapnıc (oder LAVWOLOVADNC der Z,avw0upVApOS) SEW ESECN seın soll
Dieser (+elehrte ( War VO Jahre 1628 bıs ZU TEe
1656 ın Venedig, und ZW ar ın der Druckereı des Anton1io
Pınello und se1INeTr Nachfolger als Herausgeber verschledener
kirchlicher Zucher und daneben se1t dem Te IJ bıs 16453
ın der griechisch-orijentalischen Georgioskirche derselben Stadt
qls Priester tatıg.“ In den Thteln der OIl ıhm herausgegebenen
Bücher bezeichnet sich J’heophylaktos T’zanfurnaris bıs Zl

Jahre 1630 als Hierodiaconus, se1t dem ‚JJahre 1632 aqls Hiıero-
monachus.* Die Verwandtschaft des Emmanuel T zanfurnarıs

mıt L’heophylaktos T’zanfurnaris darf qals siıcher gelten, WEeNN-

Vgl die Abhandlung von Ath Papadopulos Kerameus, Ma vooh AKoptydı0g Yaı SV DELVOYDAOLXKOV UU TOD TOVYNLO.TLOV. Ipocöpota XL XOVOV S16
TOYV A YLOTATOV WLNTPOTOAÄLTNV ’Eq‚éaoo 'X‚Up Mäpxov TO Y Küyevixoy. Separat-bdruck AUSs der KEretnple INapvacco6 Bd 1—1  ] en 1902

Legrand, Bıbliographie Hellenique MÜ sıecle. Bd Parıs
1594, 2022008

Vgl Sathas, NeoehAnvixh Pıkakoyia. Athen 15068, 4058
Behodöne, 120, 13 Km Legrand, 4958 und

Bd 11 209 (wo cıe verschıedenen diesbezüglichen Hinweıise). Bd 11L
353 Bd 44, 6OÖf.,, 65.

Legrand, &. 274, 304
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89 Bens

gleich jener als Korfote, dieser qls K<reter bezeichnet wıird.*
Jedoch wırd INa  - der Verschledenheit der Heımat dieser
beıden Personen keine besondere Bbedeutung beimessen,
INna  — bedenkt, daß ZUL eıt der venezlanıschen Herrschafrt auf
OTIU und Kreta Auswanderungen VO  - der einen autf dıe
andere Nse der Tagesordnung Infolgedessen ist

leicht möglıch, dalß dıe Famıiılie I ’zanfurnaris sich 11 Z7We1
Zweige gespalten hat, Wahrscheinlich War dıe Jege der
Familie Kreta, und deshalb nennt siıch J’heophylaktos T’zan-
{urnarıs, der vermutlich 1n Korfu geboren War, eınen Kreter.
Denn uch heute noch, WwIe irüheren Zeıten, bezeichnen
dıe Griechen. und nıcht. zuletzt dıe Kreter mıiıt. OoTl11eDe Pro-
vinzen und rte qals ıhre Heimat, ıe ZWar VOL vielen (x+ene-
ratıonen die Heımat ıhrer Vorfahren War, In denen S1Ee sgelhst
ber nıcht geboren sınd, Ja dıe 331e oft nıe gesehen haben.?

Kıs ist offenbar, da der aler Eppavouh) des (Vod. arb
597 mıt Emmanuel T’zanfurnarıs identifizieren ist, und

daß sıch das ben L7 AUS demselben eX angeführte
Kpıgramm auf das Bild des heılıgen Kphraiım auf dıe
christlichen Museum des Vatikans behindliche arstellung der
Hımmelfahrt des heiligen Kphraim bezieht es spricht {Uur
diese Identifizierung: der orname des Malers, der Gegen-
estand des Gemäldes, dıe eıt des Kmmanuel T’zanfurnarıs, dıe

der Zielt, ın welcher der (od. arb 527 entstanden 1st,
stimmt. Kıne YEWISSE Schwierigkeit {ur diese Identifizierung
bıildet dıe Tatsache, da der Maler MavooAl ach dem Zieugn1s
der oben erwähnten Handschrift e1INn ONC WarL', wäahrend
ullrSeTeEe Quellen ber den aler J ’'zanfurnarıs, namentlich dıe
Jüngere derselben, das 1MmM Jahre 1626 1ın Venedig gedruckte
Büchlein, nıchts arüuber9 daß dieser e1Nn onNnC O”
WEeSEeN se1 och wırd dıiese Schwierigkeit leicht behoben,
WEeNN INa  ; annımmt, daß Emmanuel I zanfurnarıs erst
KEinde se1nNes Lebens, ach dem ‚Jahre 1626, das Moönchsgewand
5  AT hat

1 Sathas, 405
Vgl Belodönc, 120, 1474
Vegl. Dem Bıkelas 1n der Athener Zitschr. 99  GTtLiA.  K Bd 18594 146



ber dıe Person un  e D  E3 des Mal@s Kmmanuel.  E T
ach der vorgeschlagenen Identifizierung muß U  H Km-

manuel I zanfurnarıs auf Grund des zweıten und drıtten der
ben angeführten pıgramme des (od. arb Gr 597 nıcht
Ur Maler, sondern uch Schreıiber GCWESECN SEeIN. Im oriechl-
schen Mittelalter und och ın spaterer Ze1it egegnen 115

vıele Maler, dıe sıich zugleich uch mıt dem Abschreıben VO  a}

Handschriften beschäftigten. Ich erinnere ZAL eısplie
den Coderx: addılıonal des Britischen Museums., der on

Oe6iiwpos LOVaAY OS TpEGHUTEPOS XL BıßALOyPAHOS i Kat0apeias
1mM TEe 1066 geschrıeben un VO  S iıhm mıt verschlıedenen,
mıt oroßem e1 ausgeführten Dekoratiıonen geschmückt
i8t.* FKerner erinnere ich dreı Kodices des oriechischen
Patriarchates lexandrıen, welche 1mMm 1342, 1353; 1359
VO  u Zwtixdc ALAOTWÄOC 4Al TTWYOC Cwypdwos geschrieben
wurden.* Herner erıinnere ich den /Zusatz des ogriechischen
Coder 1704 der Nationalbibhothek Parıs, welchen (vıelleicht
1mM Jahrhundert) L’e®pyLOG 2TAGLVOC TV %CL Cw*(pä<pog
schrieb,* und An den oriechischen er I558 derselben Bıblho-
thek, den N owv DUTA.DÖC XL TAhaC LOVAY OS tAyC X%CAL Cwyod.0c

ToLGAÜALOG 1M Jahrhunder angefertigt hat;‘ ferner
Owuäc LOVACWV CwYypawos Aaduaoxöhev, der, w1e Jernstedt,° aller-
Ings nıcht hne Zurückhaltung, annehmen will, das beruhmte

A  AaUS dem Jahre 8(7/878 (nicht 861/862)" stammende, heute
Marıe Vogel-Vıctor Garthausen, Iıie griechıschen Schreiber des

Mattelalters. Lieipzig P909; 1385
N, Catalogus codıicum GV AECOVUM Sinarticorum. Oxonu

15506, 258 Vegl M Vogel-V +ardthausen A O., BA
Liambros, N£oc "EAMNVOLYN LOV. X (1910) Da

de BOo0OrT, Georgu Monachz Chronicon. Le1ipzig (Bıbliotheca Teubner 1-
ana) 1904, X NTF Vgl M. Vogel-V Gardthausen, O., 84

1, Dionysu Thracıs Ars ({rammaltıca. Lieipzıg 1553,
KT Hılgard, CHOLLGa IN Dionystt T’hracıs artem Gr AM-

matıcam. (Grammatiıcı (Graec]. Pars Vol HD Leipzig 1901.: XXXIX,;
» Vgl M Vogel-V Gardthausen, 334

5 Jernstedt, Porphyrısche Fragmente altıschen Komödıen (russısch).St Petersburg 15 253 und 2658 (vgl den Artikel desselben Zum
Psalterium VON Porphyrius Aaus 562, ın der Zeıtung des russıschen
Kultusministeriums, Novemberheft 1554, Abteılung für klass Philologie.

23—35 Vgl Vogel-V Gardthausen, &. 150 und
136 (vıelleicht ist der chreiber "Thomas des Uspenskyschen Psalteriums
miıt dem desselben ıdentisch).

Vgl Franz Rühl, TDie atıerung des Usnenskyschen Salters iın der
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Iın der K Offent] Bibliothek Petersburg (unter No
befindliche Psalterinum orphyr spensky geschrıeben hat

Zium Schluß Se1 INr gestattet, etwas Negatıves uüuber den
Ich ihaler Emmanuel T ’7anfurnarıs vorzubringen.

namlıch nıcht fUr ıdentisch mıt dem aler KEpuayouhh Adyı
T OdÖNG. Eın Werk des letzteren ist das einst 1m Privatbestitz
des Kırmınmn befindlıche schone Bild, das en eiliıgen
Mercurius darstellt, w1e Kaılser Juhan en Abtrünnıigen
mıt der Lanze dure.  ohrt Das Biıld ist schon kurz Ol

Lacro1x! beschrieben worden. uch ordiıer? erwähnt das
Gemälde, dessen Künstlerinschrift folgender (xestalt
mıtteilt

yeLp Etpayoveh TOL AauTtoayoD.
Anfänglich dachte ICH, dalß AdutToayoD vielleicht sStatt LOVC-

Y OU verlesen SEe1 und siıch dieser 'Etu0youhA L0VAY OC mı1t
Emmanuel T’zanfurnarıs iıdentıihizıeren heße ach Faksımiles
der Inschrift gylaube ıch jedoch lesen mussen:

Xe‘v.p KErwavooh A TOU AautTodö0u.
Jedenfalls haft Prof. Lambros mıt Unrecht diesen aler,

den Aaproayös(?) nennt, unter dıe byzantınıschen Kunstler
(wenngleich mıiıt der Bemerkung „AyVWOTOV (  X N  CT T O0 TNS
ah6oswc LET QüTtTV*) aufgenommen. * Denn dıe kunstlerische
Ausführung des Bıldes owohl W1e die Hormen der Inschrift kenn-
zeichnen es deutlich als eın Werk des E Jahrhunderts.
uch Lacro1x 1ist, der Meinung, daß dem 1 Jahrhundert
angehort, w1ıe Prof. Lambros be]1 autmerksamerer Beachtung
dieses beiıden Autors hatte lernen können.
Byzantin. Zenrvtschrauft, Bd (1393), 58585— 58 (vgl auch Rühl, Chro-
nologıe des Maıttelalters und der Neuzeıt. Berlin 18597 Vegl
Nix00 EN, Un manuscrıt des Meteores de l’an VEC unNne Etude
SuUur les MaNnNusSCY1LLES date. du XE SLCCLE In der „Hevue les FEitudes
Grecques“, AAVL, 1913 (Nr. 116), 64 f 711

de Ia Renatssance
Lacro1x, Vie miılıtarıre el velıqreuse Moyen ÄAge el VE  uE

Parıs 1675, 441
Bordier, Descrintion des neEINLUrES el AULVES ONrNEMeENTS CONTENUS dans

les MAanNuUusSCYTAES QrECS de la Biblıotheque Natıonale. Parıs 1553, und DU
3 E0C N VOLYA LV Bd (1898), 286928


